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In den zurückliegenden Jah-
ren fanden wiederholt Tief-
bauarbeiten zur Verlegung 
von massiven Wasserrohren 
in den südlichen Randgebie-
ten von Chemnitz statt. Die 
Verlegungen erfolgten bis 
nach Adelsberg in den bereits 
1888 errichteten Wasserhoch-
behälter „Oberhermersdorf“ 
bzw. „Schenkenberg“ an der 
Ecke von Zschopauer und 
Georgistraße. Nach dem Bau 
einer Druckrohrleitung für 
die Heranführung von Trink-
wasser aus dem Wasserwerk 
Einsiedel für Chemnitz er-
folgte in einer Höhe von etwa 
425 Metern über Normal-Null 
von 1999 bis 2000 die Errich-
tung eines neuen Trinkwas-
serhochbehälters. Wenn man 
von der B 174 in Richtung 
Gornau abfährt, steht rechts 
der  Straße ein fast 100 Meter 
hoher Richtfunk-Sendemast. 
Etwa dem Mast gegenüber 
links der Straße erreicht man 
über schmale Fahrwege diesen 
großen Hochbehälter. Im Zu-
sammenhang mit dem Ausbau 
der Zschopauer Straße wurde 
2014 von diesem neuen Hoch-
behälter eine doppelte Rohrlei-
tung zum alten Hochbehälter 

an der Georgistraße und weiter 
zum Pumpwerk Zschopauer 
Straße, Ecke Claus straße, 
verlegt. Außer dem wur-
de vom Pumpenhaus an der 
Georgistraße in sieben Metern 
Tiefe eine Querver bindung 

zum Reichenhainer Hoch-
behälter an der Bernsdorfer 
Straße geschaffen. Dieser liegt 
stadtauswärts unmittelbar im 
Anschluss an die Baustelle 
„Allwetterbad Bernsdorf“. 
Die Errichtung des Wasser-

speichers an der Zschopauer 
Straße, Ecke Claus straße, er-
folgte 1903, fünfzehn Jahre 
nach dem Bau des Hochbehäl-
ters in Oberhermersdorf.

Der von 1886 bis 1889 er-
baute Trinkwasserstollen von 

Im Pumpwerk an der Zschopauer Straße, Ecke Clausstraße, fließt aus diesen Messinghähnen ununter-
brochen Wasser, um jederzeit Proben zum Test der Wasserqualität entnehmen zu können.


